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ZURÜCKGEBLÄTTERT

VOR 20 JAHREN

Eswurde zufrieden auf die 14.
Warsteiner Internationale Mont-
golfiade zurück geblickt: Mit ins-
gesamt 1506 Ballon-Starts und
über 190 000 Besuchern wurde
ein Rekord erzielt - auch dank
dem optimalen Ballon-Wetter.
WIM-Geschäftsführer Hermann
Löser: „Für mich war es die er-
folgreichste Montgolfiade, die
wir je hatten.“

VOR 10 JAHREN

Der Landesbetrieb Straßenbau
NRW, Regionalniederlassung
Sauerland-Hochstift begann am
Samstag, 13. September, mit
dem Aufbringen von Rüttelstrei-
fen im Zuge der L856 „Hirsch-
berger Weg“ zwischen Mesche-
de und Hirschberg. Zusätzlich
wurde mit Verkehrsschildern auf
die unebene Fahrbahn und die
Tempobeschränkung auf 50 Ki-
lometer pro Stunde hingewie-
sen. Aufgrund der Unfallbilanz
auf diesem der Streckenab-
schnitt der Landesstraße, auf
dem es in den letzten Jahren zu
schweren Verkehrsunfällen ins-
besondere mit Motoradfahrern
gekommen ist, wurde in Abstim-
mung mit der Straßenverkehrs-
behörde und Polizei sowie dem
Landesbetrieb Straßenbau NRW
die Anlage von Rüttelstreifen in
zwei Bereichen festgelegt. Die
Unfallhäufungsstellen wiesen
seit 2011 eine Bilanz von zwei
Todesfällen, 15 Schwer- und
sechs Leichtverletzten auf. Die
Unfallzahlen des Hirschberger
Weges wurden allerdings auch
vor 2011 als kritisch einge-
schätzt. (drei Todesfälle, 16
Schwer- und elf Leichtverletzte).

Platz auf Hochaltar wird an Kirchenchor übergeben
ben von der Gemeindelei-
tung, die sich im Vorfeld mit
dieser Lösung als liturgische
Praxis getragen weiß durch
die Beschlüsse des Konzils.
Zum Vortrag kommt die Mes-
se breve (kurze Messe) für
Chor und Orgel von Léo Deli-
bes (1836 - 1891) gesungen ge-
meinsam mit dem Chor an
St. Bonifatius Bad Sassendorf
und Kantorei Warstein (Diri-
gat: Stefan Lepping, Choror-
gel: Heinz Helmut Schulte,
Hauptorgel: Dietmar Lange).

die „Kantorei“, die sich seit
November 2023 neu aufge-
stellt hat, ihren liturgischen
Dienst von der oberen Altar-
insel ausüben. Akustisch
dürfte sich das positiv auswir-
ken, ist doch das Hochchor
wie ein Trichter gebaut, das
den Gesang so genau in Rich-
tung Kirchenschiff lenkt, wo
die Gläubigen am besten hö-
ren können. Am Sonntag, 15.
September, im Hochamt um
11 Uhr wird der Platz an den
Kirchenchor offiziell überge-

Gemeinde als ihr Spiegelbild
den Gottesdienst mitgestal-
tet, erhielt ebenfalls seinen
Platz in der Nähe es Altars.
Mancherorts war das schon
lange Tradition, sprach man
doch architektonisch vom
Platz, wo der Chor steht ge-
meinhin vom Hochchor. Die-
se Voraussetzungen sind in
St. Pankratius auch gegeben
und das sichtbar seit der Re-
novierung 1986, wo auch
wieder ein Chorgestühl inte-
griert wurde. Nun soll auch

zugewandt die Messe feiert.
Das lateinische Motto „Parti-
cipatio actuosa“ (aktive Teil-
nahme) drückte sich aber
auch insofern aus, dass mit
am Altar Dienste sichtbar
wurden die durch Ämterer-
nennung aus der Gemeinde
stellvertretend ausgeübt wer-
den. Das betrifft den Lektor
und Kommunionhelfer z.B.
und war schon immer so bei
den Messdienern. Auch die
Musik bekam neue Impulse.
Der Chor, der im Auftrag der

Warstein – Vor 55 Jahren en-
dete das 2. Vatikanische Kon-
zil in Rom, das nach drei Jah-
ren von 1966-69 einige grund-
legende Änderungen in der
Liturgie mit sich brachte.
Fortan sollte die Einbezie-
hung der mitfeiernden Ge-
meinde an äußeren Zeichen
deutlich zu erkennen sein.
Baulich führte das zum zu-
nächst dazu den Zelebrati-
onsaltar näher an die Gläubi-
gen zu positionieren und
dass der Priester dem Volk

SERVICE – ÖFFNUNGSZEITEN – VEREINE

BÄDER

Allwetterbad: geschlossen
Sauna: geschlossen

VERWALTUNGEN

Stadtverwaltung Warstein:
8.30 - 12.30 Uhr und 14 - 18
Uhr, Tel. 02902/81-0
Stadtwerke Warstein: Tel.
02902/81-328

BÜCHEREIEN

Stadtbücherei Belecke: 14 - 19
Uhr geöffnet.

TROPFSTEINHÖHLE
9 - 17 Uhr geöffnet

POST

Warstein: Domring im Kio: 9 -
12.30 Uhr und 14 - 17 Uhr.
Belecke: 14.30 - 17.30 Uhr.
Sichtigvor: Postfiliale Puppe:
8.30 - 12.30 und 14.30 - 18 Uhr.
Allagen: 14.30 - 17.30 Uhr.
Suttrop: Postfiliale „Twister“:
6.30 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18
Uhr.

ÄRZTE

Allgemeinmedizinische Not-

dienstpraxis (ohne Voranmel-
dung): Evangelisches Kranken-
haus Lippstadt, 18 Uhr – 22 Uhr,
Tel. 02941/67-1850.
Zentrale Rufnummer 116117
zur Anforderung von Hausbesu-
chen im allgemeinmedizinischen
Notdienst sowie für den Augen-
ärztlichen und HNO-Notdienst.
Zahnärzte: Tel. 01805-986700.

KRANKENHÄUSER

„Maria Hilf“ Warstein: Tel.
02902/891-0. MVZ (Praxis im
Krankenhaus): Tel. 02902/891-
240. Chirurgische Ambulanz:
Tel. 02902/891-180.

LWL-Klinik Warstein: Tel.
02902/82-0, zentrale Aufnahme
02902/82-1234.

APOTHEKEN

Warstein und Rüthen:
Falken-Apotheke, Bundesstraße
142, Bestwig, Tel.(02902/
97570).

BERATUNGEN
Initialberatungen zur energeti-
schen Gebäudesanierung, Rat-
haus. (Termine unter 02902/
81210 oder m.wulf@war-
stein.de).

KIRCHEN

St. Pankratius Warstein: 10 - 12
Uhr und 15 - 18 Uhr Pfarrbüro;
17 - 18 Uhr Kinderchor (5-9 Jah-
re), Gemeindezentrum.
DRK-Seniorenzentrum War-
stein: 16 Uhr Hl. Messe.
Krankenhauskapelle Warstein:
19 Uhr Hl. Messe.
St. Christophorus Hirschberg: 9
- 11 Uhr Handarbeitskreis (KFD),
Pfarrheim.
St. Pankratius Belecke: 16 - 18
Uhr Pfarrbüro.
Evangelische Kirchengemein-
de Warstein: 15 - 18 Uhr Ge-
meindebüro.

Handlungsbedarf bei Cybermobbing
Bürgerstiftung finanziert Theaterstück an Sekundarschule und Gymnasium

bis 8 rückgemeldete positive
Resümee zum Theaterstück.
„Cybermobbing ist allgegen-
wärtig und nimmt an Brisanz
immer mehr zu.“ Auch der
neue Schulleiter der Sekun-
darschule der StadtWarstein,
Olaf Kerper, unterstrich die
Wichtigkeit von Präventions-
maßnahmen in diesem kom-
plexen und immer facetten-
reicheren Thema. Das bestä-
tigte am Dienstag auch Heinz
Tschernisch, der die Bürger-
stiftung am Gymnasium ver-
trat.
Die Bürgerstiftung War-

stein hat die Kosten für das
Projekt, das damit eines der
umfangreichsten in diesem
Jahr ist, komplett übernom-
men, um das Bewusstsein für
Cybermobbing zu schärfen
und den Schülern einen si-
cheren Raum für Diskussio-
nen und Präventionsstrate-
gien zu bieten.

Informationen
www.buergerstiftung-war-
stein.de

Tages intensiv mit dem The-
ma Gewaltprävention ausei-
nandergesetzt.
Das Stück „Lisa 24/7“ wur-

de nun, nach einer krank-
heitsbedingten Verschiebung
durch die Schauspieler, an
beiden Schulen aufgeführt.
Es thematisiert die realen Ge-
fahren und Auswirkungen
von Cybermobbing. Das
Theaterstück endet bewusst
offen, um eine lebhafte Dis-
kussion unter den Schülern
anzuregen. Diese Diskussion
wurde von den Schauspielern
moderiert, um den Schülern
Raum zu geben, ihre Gedan-
ken und Erfahrungen zu tei-
len und gemeinsam Lösungs-
strategien zu entwickeln.
Dr. Josef Leßmann sowie

Dr. Thomas Schöne als Ver-
treter der Bürgerstiftung
Warstein sowie der Stadt
Warstein, die das Projekt an
der Sekundarschule begleite-
ten begrüßten die durchweg
positive Resonanz und das
durch die Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe 6

rer und Experte für Suchtprä-
vention und Medienpädago-
gik am Europa-Gymnasium,
bestätigen den großen Bedarf
an solchen Maßnahmen.
Auch das Kollegium des Euro-
pa-Gymnasiums hat sich im
Rahmen eines Pädagogischen

cke und dem Europa-Gymna-
sium Warstein geführt, um
dieses Präventionsprojekt ins
Leben zu rufen. Michael Men-
ke, Digitalisierungsbeauftrag-
ter und Medienkoordinator
der Sekundarschule, und
Claus Finger, Beratungsleh-

Warstein – Das Thema Cyber-
mobbing ist besonders für
junge Menschen ein großes
Problem, mehr als die Hälfte
von ihnen sind laut aktuellen
Zahlen der Barmer Kranken-
versicherung davon betrof-
fen. Besonders besorgniserre-
gend ist, dass 16 Prozent der
Heranwachsenden online di-
rekt Zielscheibe von Anfein-
dungen werden, während 15
Prozent angaben, keine Hilfe
bei Cybermobbing-Attacken
erhalten zu haben. Die Zah-
len verdeutlichen den drin-
genden Handlungsbedarf.
Aus diesem Grund wurde am
Montag in der Sekundarschu-
le Warstein und am Dienstag
im Europa-Gymnasium das
Cybermobbing-Präventions-
stück „Lisas Welt 24/7“ aufge-
führt. Die Bürgerstiftung
Warstein hat dieses wichtige
Projekt für Bildung und Ju-
gend vollumfänglich mit
3160 Euro unterstützt.
Die Bürgerstiftung War-

stein hat initiativ Gespräche
mit der Sekundarschule Bele-

Auch im Europa-Gymnasium stießen das Stück und die an-
schließende Diskussion auf großes Interesse. EUROPA-GYMNASIUM

Das Theater Maximal um Philipp Maurer (2.v.r.) und sein Team führten das Theaterstück „Lisas Welt 24/7“ auf. Dr. Josef Leßmann, Dr. Thomas Schöne (bei-
de Bürgerstiftung Warstein), Schulleiter Olaf Kerper (v.l.) und Medienkoordinator Michael Menke (2. Reihe v.l.) sowie der 6. Jahrgang der Sekundarschu-
le sind sich einig: Prävention gegen Cybermobbing ist bereits für junge Schülerinnen und Schüler wichtig und muss ausgebaut werden. SEKUNDARSCHULE
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